
thematisiert. Interessan 1sSt allerdings das der Jenaer Antrittsvorlesung VO I Maı
Ergebnis, dass Flacius se1ıne Autorıtät urc. 155 / Ende des Bandes 1171-189), die der
die Autorität der chriftt ert sah Forschung leichter zugänglich gemacht wird.

Vi vertieft ın dieser Arbeit die FOTr-0om1 schützte ih; das Bibelwort nicht I1UL,
sondern legitimierte zugleich seine Posıtion schungen Flugschriften, die vornehmlich
als (otteswort Flacius Wal gewissermaßen VO  . der „Herrgottskanzlei« Magdeburg
1L1UI das Sprachrohr ottes ausgıngen. Be1 der Lektüre 1St allerdings die

Nach Weihnachten 1548 verschärfte Fla: Kenntniıs der bisherigen Arbeiten diesem
Thema insbesondere VO  - Thomas auft-1US se1ine Angriffe auf das »Augsburger In-

ter1m«, indem den Messkanon, die 11141111 »|Jas Ende der Reformation«
Opfervorstellung der Messe SOWI1E Johann erlässlich Im Gegensatz ZUL Biografie Oliver

Olsons „Matthias Flacius and the SurvivalAgricola 11492/94-1566| polemisierte, der
der Abfassung entscheidender Textpassagen of Luther's reform« hebt Vft den Graben
beteiligt Wl In zunehmendem Ma{(ße gerliet zwischen Luther un!: Melanchthon Sal nicht

1ın UOpposıtıion seinen Wittenberger EeISt dUus, sondern konzentriert sich ın seıner
Kollegen, die wiederum nicht Nannte, Untersuchung auf Argumentatiıonsmuster.
deren Posıtionen ber als Verrat Evan- Flacius wird el als »„Alter Melanchthon«
gelium angriff. Ende Marz 1549 IN UuSSte nicht einem besseren Melanchthon, 11 -
schließlich Wittenberg verlassen. dem ZU Retter des Luthertums stilisiert

In en behandelten Flugschriften erwelst würde, vielmehr kann der utor zeıgen, dass
sich Flacius als brillanter Melanchthonschü gerade die innerlutherische Binnenditteren-
ler, der seinen Lehrer mi1t seinen eıgenen zıierung ach Luthers Tod notwendig WAdIl,

iın eın „Apostolisches Zeitalter« 167)Watten schlug, indem rhetorische und her-
meneutische Fıguren und Argumentat1ons- eintreten zönnen.
mMuster sicher verwendete, die Leser VO.  m 1 Jas Lesevergnügen ware größer SCWESCL,
seliner das »Augsburger Nnterım ablehnenden WCI111 der Band weniıger Fehler, insbesondere
Posıtion überzeugen. Schließlic. kommt Satztehler enthielte.
Vf auf die Apologie des Flacius sprechen,

der CI das UVO. 1n den Flugschriften her Stefan Michel Jena
ausgearbeitete Ergebnis erNeut zeıgen und
vertieten kann (129-I51).

155/ reflektierte Flacius iın seiner Jjenaer OLFGANG BRÜCKNER: Lutherische Bekennt-
Antrittsvorlesung über die historischen und nisgemälde des 16 bis IS Jahrhunderts: die il
religionspolitischen Ere1ign1sse, die seinem lustrierte Confessio Augustana. Regensburg:
Weggang UK Wittenberg ührten (I51-160). chnell Steiner, 200 /. 202 (Adiaphora

Schriften ZUI uns und Kultur 1m Protes-Während 1n seinen vOoranscCcSansCHCI Jexten
Luther keine spielte, rückte ih: tantısmus; 6}
hier verstärkt In den 1C. Allerdings L1UI

1 Deuteschema Melanchthons, der bereits Typischerweise verbinden lutherische KON
1548 die besondere des Retormators iın fessionsbilder wel Szenen miteinander: die
der aktuellen Periode der Kirchengeschichte Überreichung der »„Contessio Augustana«
herausstellte. Verdienstvoll 1st die Edition Uurc. die Bekennerfürsten un!: -städte
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Kalser arl 1530 Augsburg und die [)ar- des evangelischen Glaubens wurde ( 61-72)
stellung geordneten Gemeindelebens IDDIie Zusammenstellung der Kirchenzere
entsprechend den evangelischen Kirchen- [LLOINLLCINL auf Familienepitaphen des 16

1ST C111 Vorbild für die Kontessionsbilderordnungen S1e erzählen also VO  —

historischen Ere1gn1s S5S1C die 175 82 Vorbilder gibt ebenso für die kon-
Glaubensentscheidung VOI (Ort und S1C ftessionellen Polemiken 182 105) E1N CISCHCI
begründen die evangelische Kirchenordnung Abschnitt gilt dem Verhältnis VO  - Bild und
IN1E ihren Sakramenten un! Kasualien chrift auf Darstellungen aus dem Umiteld
IN1T zanireiıchen Schrittworten 129 der Kontessionsbilder 1105 118] AIl 1eSs 15{

sehr instruktiv auch WE nochUÜber diesen Bildtypus der L600 eNTL-
standen und vorwiegend Franken und eıtere Entdeckungen einzelnen otıven
Sachsen anzutreffen 1STt gab bisher VOI em der Kontessionsbilder geben INAas
Angelika Marsch IN1L „Bilder ZUT Augsbur- Dıe Entstehung des Bildtyps „Kontessi-
SCI Kontession und ihren ubiläen« 19850 nsbild« reikkonstruiert V{ ausgehend VO  - dem

UÜberblick [Die Untersuchungen VO Dresdner Bild »„Allegorie auf den Naumburger
V{ Professor für Volkskunde Wüuürz- Vertrag« _ heute Landesmuseum Gottortf
burg gehen we1ıt arüber hinaus Wer sich VO  - 1565, das Nürnberg bekannt SCWESCIH
künftig IN1L Kontessionsbildern beschäftigt SC11I1 soll 128] In Nürnberg dann
111USS dieses Buch konsultieren darauft auf 1130 138) VOIl Andreas Herneısen 1610
bauen und sich damit auseinandersetzen die verschiedenen Motıve zusammengefasst

Besonders verdienstvoll 1ST C111 eil und der LIECUEC Bildtyp entwickelt worden und
IN1T Bildtateln 1205 249| und C111 wWwEeIit Wal relativ XUrZer eılt zwischen 1599

C111 bisher kaum bekanntes Bild (‚erma-ich sehen kann vollständiger Katalog IN
Nummern 251 282} Samnt der Doku- nischen Nationalmuseum Nürnberg und

mentatıon der Bildteile und Inschriften 1607 Kasendort die Kirchen eremonıen
besonders ausführlich für das Windsheimer und die UÜberreichung der »„Contessio Au-
Kontessionsbil 1293 258-261) gustana« auf ‚WC1 Ebenen Weıter entwickelt

NtENSIV beschäftigt sich Vft mi1t Vorstuten, wurde das Nürnberger Konzept IN1L
aralle und Gegenbildern und ‚Wädl dass unbekannten Augsburger Kupferstich
el das TO und die besonderen Motive 1630 der ZUrT Vorlage für e1ıtere Gemüälde
der lutherischen Bekenntnisgemälde eutlıc. wurde 1138)
werden gegenüber der VOI- WIC nachtriden- Einen Neuansatz Anschluss die
tinischen Ekklesiologie die Unmittelbarkeit Nürnberger Entwicklung stelle das 1p
der Heilszueignung 136 48); die tellung der tychon VO  - 1617/18 der Georgskirche
Lalıen den kontroversen Darstellungen der Eisenach dar VOoO  - dessen inkem eil das
Apostelschiffe dort uch die Zuordnung VOIl Schweinfurter Kontessionsbil 111C Dublette
(‚oOtt ater (Gott Sohn und e1s 148 53 70) SC1 Vf It für diese LICUC historische E1N-
die Bildvorlage des „lebenden« Kruzifixus ordnung das Schweinturter Kontessionsbil
und das Niedertreten VO.  - Sünde Tod und Warl och VO.  - Marsch das letzte Jahrzehnt
Teutel auft vielen Konfessionsbildern 153 60 des LO datiert worden zahlreiche ATrgu-
V{ vielen Vorlagen WIC die KOM- 140 144|, ohne jedoch IN SC1I1CIL

IN1LUI1L10I1 beiderlei Gestalt ZUT 1gnatur Annahmen restlos überzeugen Vor em
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kannn Vf nıcht plausibel machen, welche Gleichwohl 1st das Buch ausgesprochen
Funktion eın Kontessionsbil nach 1618 ın verdienstvoll. ES bietet durch se1ine Vor:
Schweinturt gehabt hätte; VOI 1600 hingegen chläge ZULI historischen Einordnung der

Kontessionsbilder und urc. se1ıne Bildbeliegt das Interesse eiıner Vergewıi1sserung
über die reichsrechtliche Stellung und Le- schreibungen ıne VO  - Material fÜr

weıtere Untersuchungen. Diıese muUussengıtımatıon angesichts des massıven Drucks
der Gegenreformation, den der Würzburger nicht zuletzt der theologischen Anlage der
Fürstbischof Julius VOIN Echternach 1545, Kontessionsbilder gelten, die noch mehr, als
1573-1617) Z1) 1555 bis VOI die oren der Stadt VOIN Vft gesehen 1mM Detail und insgesamt
ausgeübt hatte, auf der Hand auch bei den Religions-Exerzitien schlicht

Auch insgesamt bemüht sich Vt ‚War ıne Umsetzung der »Contessio Augusta-
die rage, welche auch och-poli- 11a vgl „Contessio Augustana« 15 Von den

tische — Funktionen die Kontessionsbilder Kirchenordnungen darstellen
gehabt en 146-158], zeichnet el bDber
e1in eutlic. irenisches Bild, das den Druck Reinhard Brandt Weißenburg
der Gegenreformation, der Vertreibung der
Exulanten, die Frontlinien ZUur Wittelsbacher
und Habsburger Herrschaft und bald des PAUL (1ERHARDT I)ICHTUNG, IHEOLOGIE,
Dreißigjäihrigen Krıegs fast völlig abblendet MUSIK: wissenschattliche eıträge ZU 400

Seiınen Durchgang durch die diversen Sze Geburtstag hrsg. VOIN Dorothea Wendebourg.
11CI1 auf den Konfessionsbildern tituliertVf als TU Mohr Siebeck, 008 374
1ıne »Konfessionsarchäologie der Kasualien« IHOMAS HOHENBERGER: Du führst u11lSs In
159-204) — IM1t dem Hauptinteresse daran, Was des Himmels Haus Erinnerungen Paul
sich AUS den ildern realhistorischen Fak- ernar'! iel Steinkopf, 008
ten für die tatsächlichen Kirchen-Ceremonı1en
des I ergibt. Durch diese Längsschnitte Der Sammelband „Paul erhardt Dichtung,
gewıinnt Vft einen Vergleich der verschiedenen Theologie, Musik« greift interessante The
Motive, auch Au 5dI1Z unterschiedlichen LLLECIN ZUT Biografie un!: ZuUur Rezeption VO  e (Jer-
Zeiten und Kontexten; zugleich verliert ar! aut ber auch diese wissenschattliche
aber den Blick auft die Je spezifische theolo. Darstellung kommt der schwierigen Quel
gische Konzeption des einzelnen Bildes enlage nicht vorbei, da nach W1e VOI 1ıne kri-

Dass Vft als Volkskundler nicht 1n en tische Ausgabe der Quellen Gerhardt nicht
kirchenhistorischen und theologischen Fra- vorliegt 333. 340]). Durch das Veröffentlichen
CIl WITKUIC. beheimatet 1St, 1St verständlich, eiıner Disputation VO  - 1630 mi1t ihm und dem

aber doch aut etwa bei der Ziıtierung VOI1l Wittenberger Vorlesungsverzeichnis ZUT Stu
dienzeit Gerhardts versucht der Sammelbandussagen Luthers nach einem Ausstellungs-

katalog (14), bei der eutlıic. eklektischen diesem Zustand wirken. Eıne
Heranziehung VOUIl Lıteratur, aber auch bei diegene Bibliografie und eın Personenregister
inhaltlıchen Fragen. SO liest 11111 mı1t Stau- bieten e1Nn Hiltsmitte
H1CIL, Luther habe die alte Irı1as VO.  - CONtr1t10, nfolge der Quellenlage thematisieren
contessio und satisfactio „weiterhin austor- viele eıträge die Dichtkunst VO  ' Gerhardt

und die daraus erwachsenen Lieder. Dabeimuliert« 190)
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